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Telegramme .
(Wiederholt .)

□ Berlin, 4 . Dez . (Offiziell .) Versailles , 4.
Dez . , Mitternachts . An die Königin Augusta . Nach
zweitägiger Schlacht der zweiten und mecklenburgischen
Armee und Korps Manstein die Vorstadt Saint Jean
und den Bahnhof von Orleans heute Abend genom¬
men, die anderen Korps stehen bereit , morgen die
Stadt zu nehmen ; 30 Geschütze , über 1000 Gefangene ;
Verlust mäßig ; Division Wrangel verlor am meisten .
Hier heute Alles ruhig. Wilhelm .

jO Versailles , 4 . Dez . , 10 Uhr Abends .
Am 3 . warfen die Kolonnen des General- Feld -

marfchalls Prinzen Friedrich Karl den Feind über
Chilleur's - aux -bois und Chcvilly hinaus in der Rich¬
tung auf Orleans zurück . Das 3 . und 9 . Armeekorps
nahmen dabei je ein Geschütz . Diesseitiger Verlust nicht
bedeutend.

Vor Paris brach der Feind , die dem Gefechtsfeld
vom 2 . Dez . gegenüber geschlagenen Brücken bei Brie
am 4 . ab und zog sich hinter die Marne zurück .

Bei Aufräumung des Schlachtfeldes von Amiens
fanden sich noch 9 feindliche Feldgeschütze und ein be¬
deutendes Kriegsmaterial vor. v . Podbielski .

□ Berlin , 5 . Dez . , Nachm . (Angel , in Karlsruhe ,
Abends ö 3/* U .) In der heutigen Reichstagssitzung
theilte St . -M . Delbrück mit , Prinz Luitpold von
Bayern habe vorgestern in Versailles ein Schreiben
des Bayerukönigs übcrbracht , in welchem der Letztere
dem König Wilhelm die Kaiserwürde antrage. Del¬
brück verliest dieses Schreiben und bemerkt, die in
Versailles anwesenden Fürsten hätten bereits zugestimmt ;
die Zustimmung der übrigen Fürsten, sowie der freien
Städte sei zu erwarten .

St . - M . Delbrück leitete die allgemeine Debatte
über die Verträge mit den Südstaaten durch einen
längeren Vortrag ein , in welchem derselbe erklärt , der
Anschluß der süddeutschen Staaten sei durch Artikel 79
vorgesehen . Die Vorlagen streben die Vereinigung
aller Glieder Deutschlands an , welche gegen Erwarten
schnell durch ein großes weltgeschichtliches Ereigniß er¬
folgte . Die Initiative zur Einigung kam im Sep¬
tember von Bayern. Redner war zur Anhörung der
bayerischen Vorschläge nach München entsandt , instruirt,
sich jeder Acußcrung zu enthalten , welche als ein
Druck Seitens des Präsidiums zu deuten wäre. In¬
zwischen regte Württemberg Unterhandlungenan , Baden
beantragte Eintritt in den Bund , Hessen meldete seinen
Anschluß . So entstanden die Versailler Konferenzen.
Redner betont , daß in den zuerst vorgclcgten Verträ¬
gen manche Bestimmungen sich befänden , welche den
bayerischen Intentionen entsprungen seien ; ob sie ohne¬
dem ausgenommen worden wären, sei dahingestellt .
Naheliegende Fragen sind unberücksichtigt gelassen . Nur
das Nothwendigste zur Fortentwicklung der staatlichen
Einigung Deutschlands ist ausgenommen . Das Weitere

Verschiedenes .
Lörrach , 30. Nov . Erst vor etwa 12 Tagen wurde ein

junges Bürschlein , das sich wenige Tage vorher auf die Wan¬
derschaft begeben hatte , von einem Wegelagerer angepackt und
seines Geldes und Effekten beraubt . In voriger Woche wurde
dasselbe Individuum aus gleicher That in der Gegend von
Lenzingen erwischt und festgenommen. Heute kam nun schon

eine Beraubung in hiesiger Gegend vor . Der Beraubte
i ' . wiederum ein reisender Handwerksbursche aus dem Würt-
tcmbergischen, welcher in Landern Arbeit zu finden hoffte und
aus dem Wege dahin von einem ihn begleitenden Individuum ,
welches ihn angeblich aus näherem Wege durch den Wald füh¬
ren wollte, im Walde bei Wittlingen mit einigen Stockstreichen
zu Boden geschlagen und seiner Baarschaft und Uhr beraubt
worden . Hossentlich wird es der Gendarmerie gelingen , dieses
Burschen habhaft zu werden .

Tricnz , A . Mosb . , 28 . Nov . Vor einigen Tagen tiieb
Schäfer Val. He rkert von Muckenthal eine Anzahl Schafe
nach Löhrbach , wohin er dieselben vertäust hatte . Tags darauf
wollte er wieder über Sattelbach nach Hause, wurde aber dort
Nachts 10 Uhr von zwei jungen Männern , wahrscheinlich in
der Meinung, Herkert habe das Geld für die verkauften Schafe
bei sich , angegriffen und ihm hierbei ein Arm zweimal, der
andere einmal und ein Fuß abgeschlagen und mit einem Lat-
tcnstück , in welchem Nägel stacken , über den Schädel gehauen .
Ein Mann , der diese Schläge hörte , eilte herbei, worauf die
beiden Mörder davon sprangen . Einige Stunden später gab

Mittwoch, 7. Dezember Faferttr -riSgrdrihr :
Me tittwltenc PeÄtzeile oder Oetett

« aas 3 Strcai« .
! »70.

bleibt der künftigen Entwicklung und Vereinbarung
mit dem künftigen Parlamente überlassen . Die Aen-
derung der Verfassung charakterisirt sich in der Ver¬
stärkung des föderativen Bundescharakters, wie in der
Natur der Sache begründet . Ohne Anerkennung des
berechtigten fövcrativeu Elementes war der Beitritt
Süddeutschlands uuthunlich . Redner wendet sich so¬
dann zu dem Heerwesen und weist dari Vorhanden¬
sein gemeinsamer großer Grundlagen nach . Die Ab¬
weichungen für die einzelnen Staaten seien zumeist
transitorischer Natur. Bayern sei der militärische Ober¬
befehl seines Königs im Frieden eingeräumt . Dies sei
durch die realen Verhältnisse gerechtfertigt. Die Zu¬
sammensetzung des Bundesrathes und des diplomati¬
schen Ausschusses sei lediglich durch die Verstärkung
des föderativen Elementes erforderlich, ebenso die Be¬
stimmungen über die Kriegserklärung. Man muß dem
Auslände klar machen , daß der Bund wesentlich defen¬
siven Charakters ist . Redner rechtfertigt das Arran¬
gement in den Steuer fragen . Den Wünschen Bayerns
und Württembergs auf eine interne selbstständige Post-
und Telegraphenverwaltung konnte um so mehr ge¬
nügt werden , als die Bundesgesetzgebung davon un¬
berührt bleibt . Der bayerische Vorbehalt über die
Selbstständigkeit auf dem Gebiete des Heimaths- und
Niederiassungsrcchts wiege schwer . Bayern habe soeben
erst eine neue Sozial - Gcsetzgebung mit gutem Resul¬
tate eingcführt , deßhalb hatte Bayern unüberwindliche
Bedenken gegen die Annahme einer neuen Gesetz¬
gebung. Die Verträge sind auf dem Boden der That -
sachen erwachsen. Ich bitte Sie , diesen Standpunkt zu
theile» . Ich erinnere Sie, daß es mehr als einmal
Deutschland nicht zum Segen gereichte , das Erreichbare
dem Besseren geopfert zu haben . Dem Dcputirtcn Schulze
gegenüber , der den Antrag der Fortschrittspartei, die
Verfassung einem allgemeinen deutschen Reichstage vor¬
zulegen, befürwortet , weist der Bundesbevollmächtigte
Pape nach , daß die Regierungen verpflichtet seien , nach
Maßgabe der Verfassung des norddeutschen Bundes
vorzugchcu . Abg . Friedenthal spricht für die Annahme
der Verträge, wünscht jedoch die Creirung eines Ober¬
hauptes, und fragt, wie es damit stehe . Staatsminister
Delbrück erklärt hierauf , was oben bereits gemeldet. —
An der Debatte betheiligen sich noch Windthorst, wel¬
cher eine Constituante zur Gründung der Verfassung
wünscht , und Lasker , der die Amendirung der Ver¬
träge hofft. Nächste Sitzung Dienstag.

Das Schreiben des Königs von Bayern an den
König Wilhelm lautet wie folgt : „Nach dem Beitritt
Süddcutschlands zum Verfassungsbündniß werden die
Ew . Majestät übertragenen Präsidialrechte über alle
deutschen Staaten sich erstrecken . Ich habe mich zu deren
Vereinigung in einer Hand in der Ueberzeugung bereit
erklärt , daß dadurch den Gesammtinteressen des deut¬
schen Vaterlandes und seiner verbündeten Fürsten ent¬
sprochen werde , zugleich aber im Vertrauen, daß die
dem Bundespräsidium nach der Verfassung zustehenden

Rechte der Wiederherstellung eines deutschen Reiches und
der deutschen Kaiserwürde als Rechte bezeichnet wer¬
den , welche Ew. Majestät im Namen des gesammten
deutschen Vaterlandes auf Grund der Einigung seiner
Fürsten ausüben. Ich habe mich daher au die deutschen
Fürsten mit dem Vorschläge gewendet, gemeinschaftlich
mit mir bei Ew . Majestäl in Anregung zu bringen ,
daß die Ausübung der Prändialrcchte mit Führung des
Titels eines deutschen Kaisers verbunden werde. Sobald
mir Ew . Majestät und die verbündeten Fürsten ihre
Willensmeinung kundgegeben haben , würde ich meine
Regierung beauftragen , das Weitere zur Erzielung der
entsprechenden Vereinbarungen einzuleiten ."

Reichstag des norddeutschen Bundes.
Sitzung vom 3 . Dezember .

Präsident De . Simson . Am Tische des Bundesrathes :
Delbrück, v . Friesen , v . Liebe , Hosmann rc .

(Die Tribünen und die Diplomatenlogc sind überfüllt . In
der Hofloge sitzt der Abg. Vogel v . Falckenstein .)

Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist die Verlesung der
Jnterpellalion des Abg. Duncker. Sie lautet :

1) Hai neben der Erklärung des Kriegszustandes in einem
Theile des Bundesgebiets durch den Bundes - Feldherrn (Art . 68
der nordd . Verfassung ) eine Suspension der Art . 5 , 6 , 7 , 27 ,
28 , 29 , 30 und 36 der prenß . Verfassung und analoger Be¬
stimmungen anderer Landesverfassungen oder cinzckner dieser
Bestimmungen zeit - und distriktweise stattgesnnden ?

2) Ist der Bundeskanzler bereit, über die erfolgte Erklärung
des Belagerungszustandes und die dabei vorgekommeue Sus¬
pension von Versassungsbestimmungen dem Reichstage soiort
Rechenschaft abzulegen ? (§ 17 des Gesetzes vom 4 . Juni 1851 .)

3) Wie hat der Bundeskanzler die den Militär -Befehlsha¬
bern nach § 4 des Gesetzes vom 4 . Juni 1851 bei Handla -
bnng des Belagerungs-Zustandes obliegende persönlicheVerant¬
wortlichkeit in den Füllen zur Geltung gebracht, in welchen die¬
selben , auch ohne eine Suspension der betr . Verfassungsbestim¬
mungen , die Freiheit der Personen — durch Einkerlcrungen ,
das Versammlungsrecht — durch Verbot von Versammlungen
und die Freiheit der Presse — durch Verbot und Unterdrückung
von Zeitschrijten verletzt haben ?

Zur Begründung der Interpellation erhält das Wort der
Abg . Duncker . Er bittet um Nachsicht , wenn er jetzt, wo das
Haus ungeduldig , die Einheit Deutschlands zu bewirken, die
Geduld in Anspruch nehme. Das Vorliegende stehe jedoch mit
der Bundesverfassung , welche Wahrung des persönlichen Rechts
verspreche , in Zusammenhang . Daß eure Veranlassung zur Er¬
klärung des Kriegszustanves vorhanden war, wird nicht bestrit¬
ten . Das Gesetz wegen Verhängung des Kriegszustandes ver¬
fügt , daß mit der Bekanntmachung des Kriegszustandes die
vollziehende Gewalt an die Militärbehörde übergeht , aber dieser
Bestimmung ist beschränkend hinzugefügt , daß der betr . Mili-
tärbesehlshaber persönlich verantwortlich ist für seine Anordnun¬
gen , und es ist ferner bestinnnt, daß in der Bekanntmachung
diejenigen Artikel der prenß . Verfassung bezeichnet werden müs¬
sen , welche während des Kriegszustandes außer Kraft gesetzt
werden sollten. Es hat nun keine Suspension der Verfassungs¬
bestimmungen stattgefimden , mit Ausnahme einiger Bezirke in
Nordschleswig , und daraus bezieht sich die erste Frage meiner
Interpellation . Der Reichstag ist die Control -Instanz, an welche
die Beschwerden dieser Art zu richten sind , aus diesem Grunde
habe ich die zweite Frage gestellt . Die dritte Frage meiner In¬
terpellation betrifft die nach meiner Ansicht wirklich vorgekom¬
menen Rechtsverletzungen . In Hannover wurde der Redakteur
Eichholz verhaftet , sein Organ unterdrückt, in Nordschleswig
wurde der Reichstagsabgeordnete Kryger verhaftet , doch gebe
ich zu, daß dies unter der Suspension der Verfassung gesche-

Hcrkerr seinen Geist auf . Die Thäter sind verhaftet , und einer
soll eingestanden haben .

Von der Saale , im Nov . Von welcher wirklich schauder¬
erregenden Beschaffenheit der diesjährige Most ist , beweist die
Thalsache, daß ein großer Posten „Naumburger Blanker " in
diesen Tagen mit einem Thaler pro Eimer (ca . 90 Bouteillen )
verkauft worden ist . Wehe den Trinkern !

Versailles , 29 . Nov . Seit einigen Tagen sind aus dem
hiesigen Schloß - Museum zwei Gemälde auf eine bis jetzt un¬
aufgeklärte Weise verschwunden. Das eine war ein Bild der
Prinzessin Maria von Lothringen , Fürstin von Monaco, und
befand sich in der Gallerie historischer Portraite. Das zweite
hing in einem Zimmer , das zu den Räumen der Ambulanz
gehört , und war ein Pseudo -Portrait der Gelieblen LudwigsXIV.,
des schönen Fräuleins de la Valliöre . Beide Gemälde sind in
einer Weise , welche stundenlange Arbeit erfordern mußte , ans
den Rahmen herausgerisscn worden . Da die Museumswächter ihre
Posten , während den Stunden in welchen die Gallerie geöffnet ist,
keinen Augenblick verlassen haben , ist jeder Gedanke, als ob ein
Fremder den Diebstahl verübt haben könnte, von vornherein
auszuschließen. Der Thäter muß mit den Gewohnheiten des
Aufsichtspersonals genau bekannt gewesen sein , und den Raub,
nachdem er mittelst eines Nachschlüssels in die Räume gelangt ,
in den Abendstunden oder bei nächtlicher Weile ausgesührt ha¬
ben . Hoffentlich wird die sofort angeordnete strenge Untersuchung
zur Ermittlung des Gemälde -Diebes führen .

— Die Vollendung des Mont .Cenis -Durchstiches ist unmit¬
telbar bevorstehend.

(Zur Poetamanie .) Was unberufene Poeten gegenwärtig
an unfreiwilliger Komik leisten, davon gibt nachstehendes Gedicht
ein drastisches Beispiel ; es ist von Hesekicl , und da wir cs in
der „ Kreuzzeitung " finden , so ist die Annahme , daß ein Spaß¬
vogel dasselbe anonym eingeschickl habe , ausgeschlossen. Das
„ Gedicht" lautet :

Drei Blessirte .
Der Lieutenant und sein Bursche,
Sie wandeln bleich und wund ,
Und hinterdrein , verwundet
Auch , der treue Hund.
Sie zogen einst zu Felde
Im Sommer froh und frei,
Aus einem Felde lagen
Im Blut sie alle Drei .
Man brachte alle Dreie
Mitsammt in ' s Lazareth,
Sie haben lang gelegen
Auf dem Schmerzensbett .
Der Lieutenant und sein Bursche,
Noch sind sie bleich und wund ,
Und hinter ihnen wedelt,
Voll Mitgefühl der Hund .
Der Lieutenant treu dem König ,
Der Bursche treu dem Herin,
Und für den Hund die Beiden
Der Treue Doppelstern .



he » ist. Die schreiendste Rechtsverletzung aber fällt dann in eine
Zeit , wo man annehmen sollte , daß die erste Aufregung und
Besorgniß , die durch den Krieg in allen Gemüthern geweckt
war , durch die glorreichen Siege unserer Armee vollständig be¬
seitigt war . In Braunschweig wurden Mitglieder der sozial¬
demokratischen Partei in Ketten gelegt und wie die schwersten
Verbrecher nach Lätzen geführt . Das größte Aufsehen aber er¬
regte die Verhaftung des vr . Joh . Jacoby in Königsberg .
( Redner recapitulirt hieraus die Vorgänge , die bekannt genug ;
er verliest den Erlaß des Grafen Bismarck als Antwort aus
die an ihn gerichteten Vorstellungen und bemerkt dazu ) : Diese
Deduktion kann ich als richtig nicht anerkennen , denn wozu
enthielte unsere Verfassung den Art . 68 über die Erklärung des
Kriegsstandes ? Was nun die politischen Gründe des Bundes¬
kanzlers anlangt , so bedauere ich , daß ein Mann wie Or . Joh .
Jacoby sich zu einem Proteste gegen die Einverleibung von El¬
saß und Lothringen hat Hinreißen lassen , aber wenn es einmal
geschehen war , so entsteht doch die Frage , wie die Verhaftung ,
die Suspension des Versammlungsrechls und der Preßfreiheit
das geeignete Mittel sein sollte , den Eindruck zu verwischen ,
den dieser Protest in Frankreich gemacht hat . ( Sehr richtig !)
Eine solche Gewaltmaßrcgel konnte nur den Glauben in Frank¬
reich erwecken , daß in Preußen eine mächtige Partei vorhanden
sei, die mit Frankreich sympathisirc , welche nur durch solche Ge -
waltmaßregeln niedergehalten werden könne . ( Sehr richtig !)
Volksversammlungen würden überall sich gegen das Vorgehen
Joh . Jacoby

' s erklärt haben , aber es widerstrebte uns , auszu -
treten gegen Männer in Ketten und Banden , es widerstrebte
uns , von dem uns gestatteten Versammlungsrechi Gebrauch zu
machen , welches jenen Männern verboten war . ( Sehr richttg !)
Kaufmann Herbig und Or . Jacoby sind in Freiheit gesetzt und ,
wie vorauszusehen , ist keine Anklage gegen sie erhoben . An¬
ders liegt die Sache mit den in Brannschweig verhafteten So¬
zialdemokraten . Diese sind von Lötzen nach Braunschweig ge¬
führt und ist dort die Untersuchung gegen sie eingcleitel . Je¬
doch auch hier ist die Rechtsverletzung eine schreiende , da ge¬
rade dem Angkschuldigten das Recht zustchen sollte , seine Schuld
geklärt zu wissen . War ein Kriegsgericht über dieselben einge¬
setzt , so hätte dieses nach seinem Charakter sie eutweLer sofort
verurtheilen , srtisprechen oder ihrem ständigen Richter überlie¬
fern müssen . Der Bundeskanzler hat dafür zu sorgen , daß die
Ueberschreitungen der Verhaftung gesühnt weiden , so weit es
möglich iü . Es muß wirklich Ernst gemacht werden »nt der
persönlichen Verantwortlichkeit , von welcher vas Gesetz vom
4 . Juli 186t spricht . Die Nation har die Antwort gegeben
aus den Protest Jacoby ' s , indem sie überall sich für den An¬
schluß von Elsaß und Lothringen erklärt ; es bleibt also auch
der Bundesregierung die Verpflichtung , zu antworten aus die
Rechtsverletzungen , welche vorgekommen sind und diejenigen
Männer , welche von einer solchen Sühne betroffen werden soll¬
ten , ich meine , wenn sie sich ruhig derselben unterwersen , sie
werden wirklich keinen Abbruch an ihrer Ehre erleiden . (Beifall .)

Bundeskommissür Delbrück : Derselbe antwortet aus Frage
„ Eins " der Interpellation : Der Kriegszustand und die Sus¬
pension der ^ ö , 6 , 27 , 29 , 30 sei ansgefprochen worden für
die Jahde , für Kolberg an > 25 . Juli . Dort habe er bis Ende
Oktober gewährt ; feiner in einigen der Städte Nordschlcswigs
am 1 . August für eilte » Tag . Mit dieser Antwort sei Nr . 2
der Interpellation erledigt . Was den dritten Theil der Inter¬
pellation , die Rechtsverletzung anbetreffe , so trüge der Bundes¬
kanzler in diesem Falle keine Verantwortlichkeit . Die Militärs
in Zeiten des Kriegs vor Allem seien nur dem Könige über
ihre Handlungen Rechenschaft schuldig . Ebensowenig wie Bis¬
marck in den Feldzugsplan hineinzureden habe , ebensowenig
habe er die Handlungen von Militärs im Dienste zu kritisireu
und zu verantworten . Nur der Kriegsminifler und die Ver¬
waltung desselben gehören zu seinem Ressort und daher zu sei¬
ner Verantwoltlichkeit , nicht aber der aktive Militär und dessen
dienstliche Maßnahmen .

Auf Antrag der Abgg . vr . Hirsch und Haverbeck tritt der
Reichstag in eine Besprechung der Interpellation und der Abg .
Kryger ( Schleswig ) verliest eine längere Erklärung über seine
Verhaftung , die jedoch ihrem wesentlichen Inhalte nach unver¬
ständlich bleibt .

Abg . Windthorst ( Meppen ) : Ich hätte gewünscht , daß die
Diskussion , die heute statifindet , zu einer spätem Zeit stattge -
sundcn hätte , weil sie allerdings geeignet ist, einen Stein auf
die Zustände in Norddeutschland zu werfen . Bei den jetzigen
Maßregeln der Regierung wäre es von Wichtigkeit , bei Rege¬
lung der gegenseitigen Ländergebiele auch Cayenne zu annek -
tiren . ( Sehr gut !) Greifen Sie nicht zu sehr den Hrn . Ge¬
neral v . Falckenstcin an . ( Ruf : Warum ?) Das werde ich Ihnen
jetzt sagen (Heiterkeit ) , weil ich glaube , daß es mehr in leine »
Instruktionen als in seinem Willen lag ; Leute Wochen und
Monate lang zu interniren , ist etwas mir Unbegreifliches . Das
ist aber nach meiner festen Ueberzeugung wiederum nicht die
Schuld des Hrn . Generals v . FalckenNein ; ich bin überzeugt ,
daß derselbe die Freilassung der Gefangenen beantragt hat , daß
sie aber nicht gewährt worden ist von einer höheren Stelle .
( Hört ! hört !) Mit der rechtlichen Begründung des Hrn . Inter¬
pellanten bin ich überall einverstanden . Ich füge noch hmzu ,
daß gerade in Zeiten wie die jetzigen Rechte wie das Vereins¬
und Preßrecht gewahrt und hochgehalten werden müssen . Die
böse Zeit ist der Probirstein derselben . In anderen ruhigen
Perioden würden Sie Alle , auch der Hochtory , gegen eine solche
Rechtsverletzung eintrcten , um so tiauriger ist es , daß heute die
Vertheidigung bei der Minorität ist . ( Sehr richtig ) . Die Richt -
verantwortlichkeir des Bundeskanzlers ist sehr bedenklich . Die
Verordnung vom 21 . Juli d . I . ist gegengezeichnet von dem
Hrn . Bundeskanzler . Wird dajür die Verantwortlichkeit ab -
gelchnt , so bedauere ich die Zustände in Norddeutschland . ( Bei¬
fall . ) ( Schluß s.)

- f - Dresden , 5 . Dez . Ein Telegramm des Prinzen
Georg au den König von Sachsen meldet den am 4 .
d. M . ersvlgten Rückzug des Feindes hinter die Marne ,
sowie die Räumung von Brie und Champigny . Eine
me - e Osfensivbeivegung sei unwahrscheinlich . Der
Gesommtverlust am 30 . November und 2 . Dezember
betrage 76 Offiziere und 2100 Mann .

/\ Mainz, 5 . Dez . Seit der heutigen Nacht ist der
Rhein ziemlich stark mit Treibeis bedeckt. — Im Mo¬
nate November wurden auf dem hiesigen Kirchhofe 25
Deutsche und 94 Franzosen , im Oktober 55 Deutsche
und 59 Franzosen , im September 34 Deutsche und 7
Franzosen und im August 20 Deutsche und 4 Fran¬
zosen beerdigt .

* Darmstadt , 5 . Dez . Abgeordnetenkammer , v . Dal -
wigk legt den Bundesvertrag vor . Das Kriegsmini¬

sterium reicht eine Anforderung von 3,622,000 fl . be¬
hufs Fortsetzung des Krieges ein .

— Stuttgart , 5 . Dez . Ein Telegramm des „Staats¬
anzeigers " aus Berlin vom 4 . Dezember meldet , der
bayer . Minister Lutz ist hier eingetroffen , um gemein¬
schaftlich mit den Bevollmächtigten des norddeutschen
Bundes den Beitritt Württembergs , Badens und Hes¬
sens zum Vertrage mit Bayern zu vermitteln .

x München , 5 . Dez . In dem Gefecht am Donner¬
stag wurden verwundet der Kommandant der ersten
Armeedivision Generallieutenant Stephan , Artillerie¬
oberst Bronzetti und Artilleriemajor Granich .

— Fürst Hohenlohe hat sich nach Berlin begeben ,
um dort bei seinen Parteigenossen , den Freikonservati¬
ven , für das Zustandekommen des Vertrags zu wirken .

Neun aus Ingolstadt entwichene französische Kriegs¬
gefangene wurden bei Epfenhausen nächst Landsberg
aufgegriffen . Dieselben sollen alsbald wieder an ihren
Jnternirungsort zurückgebracht werden . — In Ingol¬
stadt sind in Folge eines plötzlichen Einsturzes von
anfgeschichtetem Geschützholz , ans dem aus langer
Weile die Kriegsgefangenen hernmkletterten , zwei der¬
selben erschlagen und fünf lebensgefährlich verletzt
worden .

Ein Telegramm der „ Presse " meldet : Unter den
französischen Gefangenen in Ulm wurde eine Verschmö -
rung entdeckt . Die Leute trugen heimlich Dolche und
Pistolen , welche ihnen abgenommen wurden .

. . Wien , 5 . Dez . Die „Presse " meldet : Gestern
überreichte Novikoff dem Reichskanzler die Antwort
des St . Peterbnrger Kabinets , deren Inhalt der russi¬
schen Antwort an Lord Granville analog ist und
gleichzeitig den Stanvpunkl der Oktober - Depesche fest -
halten soll . — Ueber die russische Antwort sagt das
„ Fremdenblatt " : Die russische Antwort bewegt sich
mehr in wiederholten allgemeinen Friedensversicherun -
gen , als daß sie in das sachliche Detail eintrilt , und
von einer Zurücknahme der Lossagung vom Pariser
Vertrag ist yollends nicht die Reoe . - Die „ Presse "

schreibt : Das russische Kabinet scheint vor Allem mit
der Pforte eine Verständigung erzielen zu wollen . Ge¬
neral Jgnaticff hat der Negierung des Sultans als
Kompensation die Garantie des oltomanischen Gebietes
von Seite Rußlands vorgeschlagen . — Hiesige Blätter
lassen sich aus Pesth tclegraphiren , der Reichskanzler
habe die Mitkhcilung , daß die süddeutschen Staaten
tu den Rordbund Antreten „ überaus wohlwollend "

ausgenommen . Im Ausschüsse der westösterreichischen
Delegation soll Giskra den Grafen Brust über die
Beziehungen des Kaiserstaates zu „ Deutschland " be¬
fragt und zur Antwort erhalteu haben : Diese seien
gut , Oesterreich werde die Neugestaltung Deutschlands
nach keiner Richtung hemmen .

Ä Ä S t kt N Ü.
* London , 5 . Dez . Zn seiner Antwortsdepesche vom

27 . Nov . auf die Depesche Gortschakoff
' s vom 20 . Nov .

sagt Granville :

„ Die britische Regierung beharrt bei ihrer früher ge¬
machten Erklärung bezüglich der von Rußland erhabe¬
nen wichtigen Vötkerrechtssrage . Die russische Regie¬
rang kann sich nicht durch fehlgeschlageite Versuche zur
Abhaltung einer Konferenz rechtfertigen , aber die Höf¬
lichkeit der Note Gortschakoss

' s bestärkt die britische Re¬
gierung in der Erwartung auf die Entfernung jedes
Hindernisses gegen die beiderseitigen freundschaftlichen
Beziehungen . Die britische Regierung hat nichts ein -
zuwenden gegen die Annahme der preußischen Konfe¬
renzvorschläge , vorausgesetzt , daß keine Antic >pirung des
Konsirenzresultates statlsindet . Die britische Regie¬
rung wird die russischen Vorschläge , als von einer
freundschaftlichen Großmacht herrührend , erörtern .

"
Ein Londoner Korrespondent der „ Jndep . beige "

will sogar das Datum des zwischen Preußen und Ruß¬
land im Juli angeblich geschlossenen Vertrages ken¬
nen , mittelst dessen Rußland Preußen zugesichert habe ,
Oesterreich im Schach zu halten , wogegen Preußen sich
verpflichtet habe , Rußland im Osten zu unterstützen .

Konstantinopel , 1 . Dez . Die Pforte bewilligte, nach
einem Telegramm der „ Presse "

, die Einbernsang eines
orthodoxen ökumenischen Concils der orientalischen
Kirche ; der Patriarch wurde aukgefordcrt , dem Sultan
das Programm eines solchen Concils vorzulegen . Un¬
ter den Griechen herrscht hierüber großer Zubel .

Florenz, 5 . Dez . (Kln . V . Z ) Die Regierung läßt
die Encyktika im „ Amtsblatt " pnbliziren , nachdem sie
sich von deren Aechthcit überzeugt . Der J . snitenpater
Cnrci , Autor der „ Roma caduca “

, ist , vom Ordens -
General Bekx nach Wien verwiesen , dahin abgercist .
Der Herzog v . Aosta versprach der spanischen Depu¬
tation streng konstitutionell regieren zu wollen .

Rom . Der „ Genfer Korrespondenz " wird von hier
geschrieben : Die Liberalen , welche so laut die Ver¬
drängung der Jesuiten ans dem Colligio Romano
verlangten , sind die Ersten , ihre Kinder im neuen
Lyceum . . . nicht einzuschreiben . Ein Mitglied der
Giunta Municipale hat hierüber ein köstliches Geständ -
niß dem General Lamarmora gemacht , der ihn fragte ,
warum die Herren vom Capitol denn gar so erbittert
gegen die Jesuiten seien und nicht deren Schulen ein¬

fach neben den neuen Unterrichtsanstalten bestehen las¬
sen wollten . „ Eccellenza vergessen " — antwortete der
Fürst , denn das Mitglied der Giunta gehört zu den
drei oder vier römischen Fürsten , welche schon tö^ige
gehorsame Diener der Revolution sind , — „ Eccellenza
vergessen , daß wenn die Jesuiten unterrichten dürfen ,
unsere Lyceen ganz leer bleiben . Was mich Betrifft ,so habe ich meinen Sohn im Convitto von Mondra -
gone ( bei den Jesuiten ) , und wenn die Patres ver -
jagt sein werden , gebe ich ihm einen Hofmeister .

" —
Anläßlich der Zertrümmerung des Monogrammes am
Collegio Romano weiß man jetzt , daß es die fünf zu
Professoren im neuen Lyceum ernannten Juden sind ,
welche diesen Akt des Vandalismus erwirkt haben , a ^ c
die Bevölkerung hört nicht auf , gegen die Profanatwnin rührendster Weise zu protestier . Man sieht täg¬
lich viele Leute im Vorübergehen vor dem Gerüste
nicderknieen , als wollten sie das Verbrechen sühnen .

Die Wahlen haben uns soeben einen neuen Beweis
der großen Lüge des Plebiscites geliefert : in ganzRom haben nur 2060 Personen ihre Stimme abgege -
geben . Was ist aus den 40,000 Römern geworden ,die mit so namenloser Begeisterung herbeeilten , um die
Annexion zu votiren ? — Zum philosophischen Kur¬
sus , der am 22 . im Collegium Romanum eröffnet
wurde , hat man nur 30 Schüler versammeln können ,und der Professor , ein Jude seines Zeichens , ward
von der Jugend so gröblich insultirt , daß Militär ge¬
rufen werden mußte , um die Ordnung wiederhcrzustel -
len . — Man kündet Prinz Humberts Ankunft für
Mitte Dezember an . —■ Glänzten die Römer in diesen
letzten Tagen durch ihre Abwesenheit in den Wahlbnrcaux ,
so waren die Kirchen desto gefüllter . In Gesn predigten
die RR . Gallerani und Cnrci in der Frühe und am
Abend .

Wie die „ G . C .
" meldet , hat Bischof Maret dem

heil . Vater seine vollste Unterwerfung unter die De¬
krete des Konzils erklärt .

Vom Kriege .
Das Resultat der schweren Kämpfe in der vorigen

Woche bei Paris wird sein , daß wir nun wohl in
nächster Bälde die Kapitulation von Paris und viel¬
leicht auch der Loire - Armee zu erwarten haben . Am
1 . Dez . stand es in den Angen der Franzosen so , daß
General Aurelles de Paladine in einem Tagesbefehl
sagte :

„ Paris hat die preuß . Linien durchbrochen ; die Spitze
seiner Armee marschirt gegen uns ; marschiren wir gegen
sie mit der Begeisterung , von der uns die Armee von
Paris das Beispiel gegeben .

"

Mißlungen ist aber die versuchte Durchbrechung der
Cernirungslinie von Paris aus , sowie die Ossensivbe -
wegung der Loire -Armee zum Entsätze der Hauptstadt .
Die Franzosen hatten theilweise Erfolge , die ihnen aber
wieder entrissen wurden . Es kostete auf beiden Sei¬
ten wieder viele Leute .

Aus Lyon vom 3 . Abends melden französische Be¬
richte : Den ganzen Tag Gefecht an der Straße von
Autun nach Arnay le Duc .

Von der französischen Nordarmee hört man nichts .
Die deutschen Truppen sind theilweise aus dem Nor¬
den in die Stellungen vor Paris gezogen worden .

Einem Privatschreiben aus Paris , 17 . Nov ., ent¬
nimmt die „ K . Z .

" Folgendes :
. . . Paris setzt seine ganze Hoffnung in die Haupt¬

aktion , die bevorsteht , aber sie muß ohne Verzug aus¬
geführt werden . Denn jeder Tag führt mi2 einer
Katastrophe näher , nämlich : vem Hnngertode . Seit
15 Tagen gibt man uns nur noch 50 Grammes Fleisch
per Tag ( nach den letzten Nachrichten nur noch 33 ^
Gr .) , was für 20 Tage 2 Pfund per Person ans -
macht , und wir haben nur noch für eine Woche . Viele
Personen — und ich gehöre zu ihnen — haben schon
seit langer Zeit ihrer kleinen Fleischportion ent¬
sagt , weil man genöthigt ist , 3 bis 4 Stunden , einerlei
wie das Wetter ist , vor den Metzgerläden zu warten .
Glücklicher Weise haben wir noch Brod , wenn auch
von mittelmäßiger Qualität , aber es ist doch Brod ,
und wir hauen stark ein , da die Preise aller übrigen
Lebensmittel zu hoch sind , als daß wir sie kaufen
könnten . Außer den gewöhnlichen Lebensmitteln wer¬
den jetzt andere Gattungen Eßwaaren seilgeboten , von
welchen ich dir mit Sachkenntniß sprechen kann , da ich
sie selbst an der Halle eingesehen habe , wo ich am
letzten Samstag mit einem meiner Freunde war , um
eiuige Borräthe zu kaufen . Ich wollte die Hälfte einer
Katze haben . Man verlangte 47 a Franken ; ich bot
4 Fr . , aber man ließ sie mir nicht . Später bedauerte
ich , sic nicht genommen zu haben , denn sie war pracht¬
voll und man hätte ein köstliches Ragout daraus zu¬
bereiten können . Ich sah , wie Ratten zu 80 Centimes
bis 1 Fr . , je nach ihrer Größe verkauft werden ; ich
kaufte keine, obgleich man behauptet , sie seien vortreff¬
lich ; aber ich habe noch einige Vorräthe und will
warten , bis sie erschöpft sind , ehe ich zu diesem phan¬
tastischen Regime übergehe . Die Hunde sind ebenfalls
in gewissen Läsen erschienen , sie sind aber noch nicht
sehr gesucht ; man findet sie im Allgemeinen hart und
trocken und ißt sie nur aus höchster Noth . Da ich



aber das Bedürfnis hatte , mich an diesem Tage zu
regaliren , so kaufte ich mir Spatzen , das Stück zu
50 Centimes . Du kannst aus dem Gesagten ersehen ,
daß wenn die Lage auch keine verzweifelte , so doch
eine sehr compromittirte ist , wenn die Regierung nicht
in kürzester Kürze kräftig auftritt . Unter keinen Um¬

ständen darf sich die Sache noch lange hinziehen . Zu¬
dem befinden wir uns fortwährend in furchtbarer Er¬

regung . Kanonendonner bei Tag imd Nacht , das durch
Mark und Bein dringende Geräusch der Mitrailleusen ,
welches selbst die muthigsten Männer nicht kalt läßt ;
das Trommeln und Trompeten vom Tagesanbruch bis

zum späten Abend oft auch des Nachts , wenn man ,
wi »^ im 31 . Okt . , die rothe Republik proklamiren will .
— Ales dies greift die Nerven furchtbar an . . . . Die

Pocken richten große Verheerungen an ; letzte Woche
starben 480 Personen . Was mich betrifft , so bin ich
vollständig gesund , leider zu gesund , denn ich habe
einen schrecklichen Appetit , und nur selteu kann ich ihn
vollständig befriedigen . Ich erhielt heute Morgen den

Besuch des Vetters W . ; er kam , um mit mir zu früh¬
stücken. Unser Mahl bestand aus Kartoffeln , die mit

Pfcrdeschmalz zubereitet waren , einer Portion Esels¬
wurst , so groß wie eine Nuß , einem Stück Chocolade
als Dessert , dazu Brod und Wein , so viel man wollte .
Es war ein wahres Festmahl ! Zwar schmeckten die

Kartoffeln etwas nach Talg , die Wurst war etwas

ranzig , und das Brod etwas sauer , aber , diese kleinen

Unannehmlichkeiten abgerechnet , an die man sich eben

gewöhnt , haben wir ganz ausgezeichnet gesrühstückt .
"

Nachrichten von der kath . Bewegung.
6 . Vom Main , 1 . Dez . ( Nochmals die Katholiken¬

versammlung in Bronnbach .) Schlecht ist der Teufel ,
so mußte ich mir unwillkürlich sagen , als ich so viele

Hunderte von überzeuguugstreucn Katholiken über¬
blickte , grundlos schlecht , aber er ist und bleibt eben
doch dumm . Die Revolution , als „ bewußter und ge¬
wollter Abfall von Gott "

, mag nur ihr scheußliches Werk
in so plumper Weise fortsetzen : — sie wird uns — Katho¬
liken schaffen . — Schon am frühen Morgen sah ich im lie¬
ben heimathlichen Thale , das ich absichtlich eine längere
Strecke zu Fuß durchwanderte , die treuen Katholiken
von allen Seiten her der alten Abtei entgegcneilen .
Morgens um 8 Uhr schon traf ich eine Gruppe von
ungefähr 50 Männern , die bereits einen Weg von etwa
4 Stunden auf Schusters Rappen zurückgelegt hatten
und noch war man hier eine Stunde von Bronnbach ent¬
fernt . Dort unten am Waldessäume , drüben von den
Hügelabhängen herab , unten auf der Thalstrabe und
dort von der schönen Straße nach Külshcim hin zogen
sie her die treuen Söhne des treuen leidenden Vaters .
Als ich mich Bronnbach näherte , hörte ich die schönen
Melodien der alten volksihümlichen Lieder , die von
einer langen Prozession her zu mir herüberschallten .
Und als erst um

*

l/ 2 10 Uhr der Zug von Oben herab
angekommen war , da wallten sie herein die lieben Brü¬
der , hundert nach hundert . Ich fürchte keineswegs zu
übertreiben , wenn ich die Zahl Derjenigen , welche dem
Gottesdienste anwohnten , auf 3000 schätze.

Herr Dekan Bick von Reicholzheim celebrirte das
feierliche Amt . Nach demselben bestieg Herr Pfarrer
Nörbel von Dörlesberg die Kanzel . Er hat seine
Aufgabe meisterhaft gelöst . In gründlicher , geistreicher ,
oft überraschender Weise zeigte uns der Festprediger ,
wie sich das Leiden und der Sieg Jesu Christi sort -

setze in seiner Kirche ; er erklärte uns , wie wir als
Katholiken die Heimsuchungen der Kirche aufzufasseu
haben , nämlich als Ausfluß der unendlichen Barmher¬
zigkeit Gottes , und was wir zu thun haben in dieser
Zeit . Wir hoffen , daß Freund Nörbel uns seine Pre¬
digt als bleibendes Andenken au den schönen Tag ,
etwa zu Gunsten des heil . Vaters , bald wird gedruckt
zukommen lassen . Diesen Wunsch hörte ich mehrfach
äußern .

Den leiblichen Bedürfnissen am Mittag konnte nur
mangelhaft nachgekommen werden , da sämmtliche Räum¬
lichkeiten des Gasthauses überfüllt waren .

Nach 1 Uhr Mittags öffneten sich die Thüren des

„ Josephssaalcs " im Schlosse Sr . D . des Fürsten
Karl von Löwen sie in , dieses lieben , frommen , un¬
ermüdlichen Vorkämpfers der kathol . Kirche . Hunderte ,
die schon lange außen harrten , strömten herein und in
wenig Minuten war der Saal gefüllt . Etwa 2000
Männer waren hier versammelt , um die „ Arbeit " der
Freimaurer zu verurthcilen , ihre Ueberzeugung auszu -
tanschen , sich zu erbauen und sich auzueifern zur Pflicht¬
erfüllung . Fürst Karl eröffriete die Versammlung , er
bezcichnete deren Zweck , die Ruchlosigkeit des Angriffs
auf unseren heil . Vater und dessen Bedeutung , sich be¬
ziehend auf die Worte des Festpredigers .

Der gewandte Frhr . v . Wambolt wurde durch
Akklamation zum Vorsitzenden gewählt . Derselbe er -
theilte zuerst Herrn Dekan Bick das Wort , welcher
nach einigen einleitenden Worten ein Schreiben unse¬
res hochw . Erzbisthumverwesers verlas , das die Ver¬
sammlung mit einem freudigen Hoch auf den geliebten
Oberhirlcn , den wir bei seiner Firmungsreise hier
unten so sehr schätzen und lieben lernten , beantwortete .

(2Baron von Schrödter , welcher hier auch das
Wort ergriff und in ergreifender Weise die Lage unseres
hl . Vaters schilderte , zeigte , wie das Versöhnungsopfer
Jestu Christi fürunsere sich stets häufenden Sünden fortge¬
setzt werden müsse für und für , auch von den Glie¬
dern der Kirche , und daß Gott als Opfer , wie die

Geschichte aller Heiligen lehre , deren Leben eine Kette

von Leiden gewesen , sich gerade die besten , die frömm¬
sten Männer erwähle , Pii , die Frommen . Ein begei¬
stertes Hoch bekundete die Dankbarkeit , das Verständ -

niß und die Zustimmung der Versammlung . Nach ihm
bestieg Herr Pfarrer Hemberger von Boxberg die
Tribüne , der reichbegabte originelle Volksredner . In
bündiger , kerniger , streng logischer Weise legte er die

tiefsten Ursachen der infernalischen Angriffe auf
unsere Kirche und insbesondere den heil . Stuhl dar .

Durch Beispiele und Beweisstellen hat er uns in die

Höllenküche des Freimaurcrthums hineinschauen lassen .
Der Schluß der Rede auf „ Pius den Großen " rief
ein begeistertes H ch hervor . Hemberger hat trefflich
gesprochen und wir wollen uns unsere Kräfte merken .

Fürst Karl verlas hierauf einen Protest gegen den

ruchlosen piemontesischen Raub und eine Adresse an
den heil . Vater . Die Versammlung erlheilte einmüthig
ihre Zustimmung durch Akklamation .

Hierauf hielt der Präsident die Schlußrede . Geist¬

reich und praktisch wie immer zeigte der hochverehrte
Redner , wie der Teufel der Kirche gerade diejenigen
Leiden zufügen wolle , die er selbst erdulde . Eins aber

werde ihm nicht gelingen , die Liebe aus dem Herzen der

Gläubigen , die Liebe aus dem Herzen Jesu zu reißen . Hah !

wie jauchzte da die Versammlung ihre begeisterte Zu¬
stimmung ! Redner zeigte dann insbesondere , wie es
eine geschichtliche Lüge sei , wenn man behaupte , daß
Petrus und die ersten Päpste arm gewesen seien , und
wie es aber einmal nicht möglich sei , ohne Geld die Kirche
auf Erden zu regieren . Aus den Händen der Räu¬

ber , der Piemontesen , dürfe der hl . Vater keinen Hel¬
ler annehmen . Das können wir nicht zugeben . Also

muß in sicherer und ausgiebiger Weife für den

hl . Vater gesorgt werden . Die Rathschläge und die

Aufforderung des hochverehrten Redners werden nicht
umsonst an uns ergangen sein .

Ein freudiges Hoch , tief aus dem Herzen kommend ,
auf Pius IX . und die durchl . fürstl . Familie schloß
die schöne, großartige , erhebende Versammlung .

Zu dem früheren Referate über diese Versammlung
erhalten wir die Berichtigung : den Beweis , daß die

Freimaurerei die Ursache des sakrilegischen Raubes sei ,
lieferte nicht Herr Baron v . Schrödter , sondern Herr
Pfarrer Hemberger , und den historischen Nachweis , daß
das Kircheuvcrmögen schon in der heil . Schrift und in
der Geschichte der ersten 3 Jahrhunderte begründet sei ,
lieferte nicht Hr . Pfarrer Hemberger , sondern Frhr . v.
Wambolt .

Karlsruhe , 5 . Dez . In vergangener Nacht 11 %
Uhr traf der von S . G . H . dem Prinzen Karl ge¬
führte Sanitätszug hier ein , enthaltend gegen 250
Mann . Hiervon kamen über 100 Mann nach Dur¬

lach, gegen 100 Mann nach Schwetzingen und etwa
60 Mann blieben hier , meistens schwer Verwundete .

An Stelle des tu den Ruhestand tretenden Generals
La Roche ist der preußische Oberst von WRisen zum
Kommandeur der badischen Kavalleriebrigade ernannt

worden .
^ Karlsruhe , 6 . Dezbr . Die Notiz über Einbe¬

rufung des außerordentlichen Landtags auf den 8 . d . M .
war augenscheinlich aus der Luft gegriffen , da an¬

dernfalls das offizielle Dekret deßfalls halte bereits

erscheinen müssen . Es wird der Termin von den Ver¬

handlungen im norddeutschen Reichstage abhängen .
Die Hauptbeftimmungen in der von der „ Khr . Z ."

mitgetheilten Mililärkonoention sind : Die Militär -

Hoheit des bisher souveränen Großhcrzogthums Ba¬

den geht auf den König als Bundesfeldherrn über .
S . K . H . der Großherzog von Baden steht zu den
bad . Truppen in dem Verhältnisse eines kommaudiren -

den Generals . — Ans die Ctvilverhältnisse angewen¬
det , würde das dem Range und den Funktionen eines

Regierungspräsidenten ungefähr gleichkommen . — Aus

dem Beitritte zum neuen deutschen Bunde auf der Grund¬

lage der norddeutschen Bundesverfassung werden manche
Veränderungen folgen . Z . B . die Aufhebung des

Kciegsministeriums , des Ministeriums der auswär¬

tigen Angelegenheiten , des Handelsministeriums , der
Direktion der Verkehrsanstalten . Auch verschiedene
wichtige Fragen dürften aus den geänderten Verhält¬

nissen enlst - wn . Man nimmt cs als sicher an , daß
die Kammermehrheit wegen Genehmigung der Staats¬

verträge mit Preußen , resp . mit dem Nordbunde , keine

Schwierigkeiten machen werde . Wir glauben das gerne ,
da dieselbe im anderen Falle ihre ganze seitherige Hal¬

tung vcrlängnen würde . Ueber einen Punkt dürfte
es indessen doch zu Erörterungen kommen : Die Re¬

gierung ist in den Krieg eingelreten , ohne die Stände

deßfalls gehört und dieselben um den erforderlichen
Kredit angegangen zu haben ; während alle übrigen
Staaten dieser konstitutionellen Observanz nachgekom -

i men sind . An der gewünschten Indemnität wird es

übrigens die Kammermehrheit nicht fehlen lassen . In
der „Allg . Ztg .

" vom 4 Dez . Nr . 338 , Korrespon¬
denzartikel Aus Baden vom 2 . d . scheint sich etwas
wie Opposition regen zu wollen , man meint fast , es
käme der „ Schmerzensschrei " aus den Reihen der weiland
Offenburger . Der Korrespondent schreibt :

Die Art und Weise des Abschlusses des deutschen Einigungs¬
werkes als Ergebniß des großen Nationalkrieges hat hier am
Oberrhein nicht ganz die freudige Aufnahme gefunden , welche
man erwartet hatte . Die mancherlei Vorrechte , welche Bayern ,
Württemberg und Sachsen Vorbehalten sind , gegenüber dem
säst einsachen Eintritt Badens in den Bund werden gerade nicht
überall gebilligt , und man findet sich vielfach zurückgesetzt , so
daß lieber gewünscht wird , es möge der norddeutsche Reichstag
die Verträge nicht ohne Aenderung annchmen . Man würde
sich allseitig nur dann beruhigen , wenn der neue Bund dem
Land eine Reihe kostspieliger Stellen und der dafür nothwen -
digen Bauten abnähme , und ebenso in Zukunft das Ober¬
hofgericht , die Ministerien des Kriegs und des Aeußern ,
die Oberdirektion der Verkehrsanstalten und noch einige
andere Stellen . Die letztere wird wohl wegfallen , und der
Neubau dafür ist nun für ein Jnstizgebäude bestimmt , wofür
jedoch jedenfalls das Gebäude des Ministeriums des Auswär¬
tigen schon vollständig ausreicheu würde . Die Bundcsange -

legenheiten können füglich vom Ministerium des Innern be¬
sorgt werden , und die noch übrigen Geschäfte des Handelsmi -
nisteriums auf dieses übergehen . Außerdem ist die Vertragsbe -
stimmung über den Ertrag der Verkehisanstalten eine Beein¬
trächtigung für das Land , und könnte sogar noch aus andere
Schwierigkeiten stoßen , denn die Eisenbahnschuld ist aus die
ein besonderes Budget bildenden Einnahmen aus den Ber¬
kehrsanstalten basirt , und es müßte nun eigentlich folgerichtig
diese Schuld vom Bund übernommen und die Ueberschüsse zum
Weiterbau der badischen Eisenbahnen verwendet werden .

Wir erachten das nur für die ersten und nächsten
Folgerungen ; es wird Zeit und Gelegenheit kommen ,
der Natur der Dinge eine noch ausgedehntere Konse¬
quenz zu vindiziren .

* Vom Rhein , 3 . Dezbr . Die öffentlichen Kund¬

gebungen gegenüber den Thesen der sogen . Januspartei
mehren sich . Dem Kapitel Ottcrsweier haben sich be¬
reits Lahr und Walldürn angeschlossen . Wir erachten
den Weg öffentlicher , mit N a m e n s u n t c r s ch r i f t
begleiteter Erklärung für den einzig zum Ziele
führenden , wenn dem Mißbrauch mit dem Namen des
kath . Priesters ernstlich begegnet werden soll . Wenn
auch wohl keine zehn Priester in der ganzen Erzdiözese
sind , welche den in diesen Thesen ausgesprochenen An¬
sichten huldigen , vielleicht vollständig nicht ein Einziger , so
muß auf die Tausende von Laien Rücksicht genommen
werden , welche die angeblichen kath . Priester zu fangen
bestimmt sind . Um dieser willen schuldet der Klerus
ein offenes Glaubensbekenntnis ) , muß er Zeugniß ab -

legcn . Diese kirchlich revolutionäre Bewegung , welche
durch die genannten Thesen inaugurirt , werden sollte ,
hat aber nicht einmal den Math , offen Farbe zu be¬
kennen . Gleißnerifch verbirgt sie ihre Aufforderung
zum Abfall von der kathol . Kirche unter dem Mantel
der Bekämpfung der Jnfallibilität des obersten kirch¬
lichen Lehrers . Es geschieht das offenbar , um so eine

völlig verschiedene , christusleugncnde Richtung durch
vorgeblichen Anschluß an die Bedenken , die bezüglich der

genannten Lehre sich noch da und dort kundgebe » , in den

Augen des weniger denkenden Publikums zu decken.
Gewiß werden die wenigen kathol . Professoren in
Deutschland , welche in genannter Hinsicht noch mit
ihrer Unterwerfung znrückstehen , sich jedenfalls vor der
Gesellschaft der durch die Thesen der „Landeszeituug "

gezeichneten AntiinfaUibisten höchlichst bedenken . Nein ,
soweit wie im Musterstaate Baden geht man ander¬
wärts und selbst , wo man irregeht , gewiß nicht . Die
badische Januspartei wird isolirt bleibe ».

Mannheim , 5 . Dezbr . Auf dem hier versammelten
Fabrikantentag sind nur Zollvercinsfirmen vertreten .
Das Präsidium führen Moll und Eminghaus . Allge¬
mein macht sich das Verlangen eines neuen französi¬
schen Handelsvertrages auf paritätischer Grundlage
geltend .

„ Bauernbriefe , welche auch gebildete Herrcn -
leute lesen dürfen . Herausgegeben von Konrad Häring .
Cyclus I . Würzburg 1871 . Wörl '

sche Verlagshandlung . Ein
treffliches Schrijtchen mit folgenden 13 zeitgemäßen Briefen :

„Was der Bauer von dem Heimgegangenen Landtage denkt . —
Der Bauer von gutem Schrot und Korn . — Des Bauern „ Einst
und Jetzt . " — Wofür sollen die Bauern dankbar sein ? —
Wie gut man ' s mit den Bauern meint . — Wie ist dem Bauern
zu helfen ? — Wie man den Bauern um die Religionsfreiheit
bringen will . — Was der Bauer von den Volksmisfionen hält .
— Wie der Bauer „ liberale " Anchmissioncn aufnimmt . —

[ Wie ' s seither bei den Wahlen gegangeti ist und künftig gehen
! soll . — Was der Bauer über das Concil denkt . — Wie der
S Bauer gute Blätter in das Haus schasst . — Rezept zu guten
! Wahlen . " —

S Wir haben diese Schrift mit um so größerem Interesse ge -
'

lese» , als wir den Verfasser , einen famosen Volksredner , schon
öfters sprechen gehört . In vorliegenden Briesen hat sich der -

! selbe als ebenso tüchtigen Volksschriftstcller gezeigt . Wir köntien
, nur wünschen , daß die zeitgemäßen Briefe eine massenhafte
i Verbreitung unter dem Volle finden ; sie schildern das „Wohl
i und Weh " des Bauernvolkes in populärster Sprache , die von

j trefflichem Humor durchwürzt und oft beißender Satyre durch -
. zogen ist. Der Bauer wird diese Briese mit vielem Nutzen ,
; Jeder aber mit äußerstem Vergnügen lesen . Mögen sie darum
, den weitesten Leseikreis finden , und der trcssliche Schriftsteller

und Baueinfreund uns bald mit einer weiteren Gabe für den
Winter beschenken .

; Ein dankbarer Leser im Namen Vieler .
i _ _
! Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit von

von A . B erb e r i ch .



Bücherverkaufs Anzeige .
Sei Chr . Walter , Antiquar in Freiburg i . B . , sind mit noch nie so

herabgesetzten Preisen nackstehende Werke zu haben , welche sich zu Fest - und
Weihnachts - Gefchenken eignen . Bestellungen gegen 5 fl. Nachlaß 30 kn
gegen 10 fl . Nachlaß 1 fl. ( Schluß von Nr . 284 .)

Schiebe , die Contorwissenschast im enger» Sinn der schriftl . Arbeiten d . Kaufmanns m . Anschl .
d . Corrcspondenz u . d . Buchführung von Oderman, Lex. Leipzig 866 . n . brfch . 7 fl ., nur 3 fl,
— Poppel, das Großh . Baden in maler . Original v . 100 f . Stahlst . , Ansichten seiner intercs
Gegenden nach d . Natur aufgenommen , alter u . neuer Zeit v . Huhn, Lex. Darmstadt 843
rompl . 2 st . Bde . sürstl. Hlfzbd. m . Ebd . 24 fl . , nur 8 fl . — Huhn , das Großh . Baden in
alph . Folge nach allen seinen größ . u . klein . Orten , Weiler , Hosen, Zinken , Bergen , Flüsse
Bäche u . Beschr . d . Geschichte einz . Orte , aller ihrer Merkwürdigk . d . Einwohnerz . , Biog . u,
Gesch . Badens , v . Ansichten u . col . Volkstrachten . Karlsrh. 841 . kl . Folio prachto . Hlbfzbd
7 fl . , 2 fl . 30 kr . — Etvald , hl . Schrift altes Testam . 100 f . Kupf . nebst derseld . Ertläig . f ,
Schulen . Lex . Freibg . 842 . gz . neu prachto . Hlfzbd . 10 fl ., nur 2 fl . 30 kr. — Bock , das Buch
vom gesund, u . krank . Menschen nt . 38 s. Abbild . Leipz . 865 . 6 st. Heste brsch . 4 fl . , Ist . 36 kr,
— Rüffelt , Lehrbuch d . Weltgesch . f . Bürgerschule m . Berücksichtigung d . deutsch . Gesch . Lex
Reuig . 828 . compl. 2 st . Bde . elgt . Ppdbde. 5 fl . , 1 fl . 30 kr. — Ditto , dasselbe n . Pracht
ausg . v . s . Stahlst. Lex . Berlin 862 . 4 Bde. prachto . Lwd . m . Ebd . 9 fl . , 3 fl . — Weber u
Pahne, vorz . illustr . Familienkalender , v . 100 Abbild , u . Stahlst , theils col . Leipz . Jayrg . 856
—1870, 14 elgt. Hefte brsch . kl . Folio 5 fl . , 1 fl . 36 kr. — Conversations- Lexikon oder allg
deutsch . Real -Encyklopädie für gebild. Stände neue wörtliche Brockhaus '

sche 7 . Original-Aboruck
schöne Ansg . v . A—Z . 12 dicke prachto . Hlfzbd. m . Ebd . 36 fl . , 8 fl . — Herm. Wagner
Hausschah f. d . Jugend m . 22 gr . f . col . Kart. 23 gr . Abbild . Lex . Glogau 869 . gz . neu
gcpr . Lwd . Rücken u . Seit , vergold . 5 fl, , 2 fl . — Gräbner , Robinson f . d . Jugend m . 16
Tonbild . 54 Abbild . Leipz . 868 . elg . Ppdbd . 2 fl . , n . 48 kr . — Schlimpert, Vorbilder d . Vater
landsliebe u . d . Hochsinns u . Thatkraft , Charaktergemälve a . d . Jugendzeit u . d . Wirken be
rühmter Männer , Helden , Dichter , Gelehrten , Künstler u . Industriellen, 80 Abbild , theils col
Leipz . 860 . gz . n . prachto . gepr . Led . Rücken u . Seit , vergold . 3 fl . , 1 fl . — Hauff , Mitthei
lungen a . d . Memorien d . Satans , Berlin 869 . 2 elgt . Lwdbde. 42 kr. — Musäus schöne
Volksmärchen d . Deutschen, Berlin 869 . 4 Bde . prachto . Ldw . 1 fl. 30 kr. — Schoevler, das
Buch der Natur, die Lehre d . Physik , Astronomie , Chemie , Mineralogie, Geolog . , Physiolog .
Botanik , Zoologie , 378 Abbild . Lex . Braunschw . 6 . vermehrte Auflg . , n . brsch . 2 fl . — Bischof
Blum, Bron , Leonhard , Leukart, beste Naturgeschichte der 3 Reiche , enth . Zoologie 6 st . Boe ,
Botanik m . Anhang , z . botan . Kunstsprache in Form einer Wötterbuchs 6 st . Bde, , Geognosie
u . Geologie 869 Seit . Storyklognosie 1 Bd . Lithurg od . Mineralien u . Felsarten nach ihrer
Anwendung 53 Abbild , u . 3 Stahlst . 1 Bd , Bron Hdbuch einer Gesch . d . Statur 23 Abbild
2 st . Bde . allg . Einleitung i . d . Raturgesch . 1 Bd . gr . Abbild , Lex . Stuttgart 843 . 18 Boe
compl. einzel gebd . elgt. Ppdbd, m . Ebd . 70 fl, , n . 15 fl , — Fenelons Werte relig . Inhalts
übers, v . Math . Claudius, Lex. Bambg . neue Ausg . 3 st . prachiv . Bde , 5 fl ., 1 fl . 24 kr . —
RealschematismuS d . Erzd . Freibg . Lex. Freibg . 863 . elgt . Ppdbd. 3 fl. 30 kr . , 1 fl . — Stapf ,
vollsi. Pastoral-Unterricht üb . die Ehe n . d . Grundsätzen d . kath . Kirchenrcchls n . gz . umgearb .
v . Risel, Lex. Franks . 7 . Aufl. Franks , prachto . Hlfzbd . 5 fl, , 1 fl . 30 kr . - Mützelburg , der
Himniel a , Erdeti , interess . Roman a . uns . Zeit Berlin 869 . 4 Bde . prachto . Lwd . 8 fl . , 1 fl ,
18 kr. — Thümmels sämmtl . Werke , schöne Ausg . Leipz . 8 . prachto . Hlszboe. m . Ebd . 8 fl . ,
2 fl . 36 kr. — Chamisson Werke , Prachtausgabe m . s. Tonbild . 8 , Leipz . 840 . 6 st . Bde .,
prachto , Led . m . Ebd . 16 fl . , 5 fl . — Chamisson Werke , n . sch . Ausg. 8 . Berlin 864 . 6 st.
Bde . soeb . prachto . Saf . -Hlfzbde. m . Ebd . 15 fl . , 4 fl. 30 kr. — Schiller sämmtl . Werke , m .
Suppl . Stuttg . 837 . 18 Bde . elgt. Ppdbde. gz . neu 15 fl . , 3 fl — Schiller sämmtliche Weile
sch . Ausg . m . Stahlst . Cotta 838 . 12 Bde . einzel gebd. prachto . Hlfzbde. m . Ebd . 16 fl . , 6 fl.
— Ditto dasselbe , Cotta 838 . 12 Bde . elgt. Hlfzbde. 5 fl . — Schiller sämmtl . Werke gz . sch.
Ausg . Cotta 847 . 12 Bde . sürstl. roth . Hlfzbde. m , Ebd . 17 fl . , 7 st . (Ebd . kostet mehr) . —
Schiller sämmtl . Werke gr . sch . Ausg . m . f . Stahlst. Wien 812 . m . Suppl . 18 Oktavbve . n .
brsch . 27 fl, , 7 fl . — Goethes sämmtl . Schriften sch . Ausg . IN. f . Stah sr. Wien 812 . 15 st .
Bde . Oktan , brsch . 36 fl . , 8 fl . — NoVenbcrg , deutsches Magazin interess . Romanen , Erzäh¬
lungen n . Novellen , Gedichte, Länder - tt . Völkerskizzen v . Tonbilder , Lex. Berlin 869 . 2 st . Bde .
gz . II , elgt , Ldw , IN. Ebd . 8 fl . , 1 fl . 36 kr . — Meyer, Groschcnbibliothek d . deutschen Classi-
fer , circa 200 Stahlst. Hildbgh . 840 . 240 Bdch , tt . brsch . 16 fl . , 3 fl . gz . neu . — Ariosi rasen¬
der Roland, übers, v . Streckfuß , schöne Ausg. 8 . Halle 820 . 6 st . Boe . besond. ctgi . Hlfzbd.
18 fl . , 3 fl , — Ditto dasselbe nt . Stahlst, kurze neue Ausg. Stuttg . 855 . 3 st . Bde . prachto
Lwd . 5 fl . , 1 fl . 45 kr . - Ditto , dasselbe bisch . 1 fl . 20 kr . — Herbert Rau , Thadüus Kos -
cinszko hist , Rom , Sinttg . 848 . 3 st . Bde . soeb . tt . Lwd . 7 fl . , l fl . — Schcrr der Prophet
v . Florenz , Wahrheit u . Dichtung . Stuttg . 845 . 3 st . Bde . soeb , n . Lwd . 7 fl . , nur 1 ft .
Rotteck's allg . Geschichte v . Anfang bis auf neuste Zeit in . Kups. 8 . Freibg . 833 . 9 st . prachiv.
Hlfzbde. 24 fl, , nur 4 fl . — Ditto dasselbe, Stutig . 834 . compl. 4 st . Bde . elgi . Ppdbd. 10 fl, ,
nur 2 fl . — Ditto dasselbe , schöne Braunschw . -Ansg . v , s. Stahlst , in . Ergänzungen b , 1840
v . Hernien 11 st . Bde . einzel sürstl. Hlfzbd. m , Ebd . 23 fl . , 6 fl . — Ditto dasselbe v . Tonbild .
ni . Ergänzungen bis 860 , v . Zimmerniann. Stuttg . 861 , compl. 6 st . Bde . prachto . Lwd . m
Ebd . 10 fl . , 4 fl . — Alliolie die schöne hl . Schrift alte und neue Testament , m . Anmerkung
u . Erklärung, jenes Text . Prachtansg. oerg . Titeibl . v , 100 hl . Bild . Randzeichn . Landsh .
851 . kl . Folio prachto. gepr. Saff . - Hlszbd, Futteral IN. Ebd . 18 fl . , 7 fl . — Brentano , Leben
d . hl . Jungsrau Maria , v . hl . Bild . Lex , Münch . 854 . prachto . gz . n . Ldw . in . Ebd . 2 fl,
24 kr. , I fl . 24 kr . — Hiniiobcn die Schönheit der kath . Kilche Lex. Mainz 858 . gbd . w . ob ,
III . Ebd . 3 fl . , 1 fl . 36 kr. — Hosman, die Großmutter im Kreise ihrer Enkel, moralische Er¬
zählungen s. d . Jugend v . f . col . Abbild . Stuttg . 866 . col . Ebd . 2 fl ., 48 kr. — 283 seltene
alte feine Kupferstiche, europäische Kaiser, Könige , Fürsten , Giasen u . Freiherren nebst deren
Frauen und Verwandten , Bischöfe rc . in Gala , st . Fvlio -Bd . Leder 100 fl . werth , 12 st .
Die schöne Gartenlaube v . 100 Abbild . Jahrg , 858 . 60 . 61 . 63 . 64 . u . 865 . 6 st . Folio - Bd .
elgt . Ppdbd. ni . Ebd . 30 fl, , 8 fl . — Ditto dasselbe , Jahrg . 859 . 60. 61 . 63 . 64 tt . 865. theils
gbd . 6 | t . Folio - Bde . 27 fl . , nur 6 fl . — Die illnstrirte Welt , Blätter a . Natur u . Leben ,
Wissenschaft u . Kunst z . Unterhaltung u . Belehrung s. Alle, Jahrg . 861 . 63 . 64 . 65 . 66 und
867 . 6 st . Folio - Bde . elgt . Lwd , 25 sl „ 6 fl . — Jllüstrirtcs Familien-Journal v . Bd . 11 — 21 ,
II st , Folio - Bd . elg . Lwd , nt . Ebd . 44 fl . , 8 fl . — Hackländer , die höchst interess. Glocke , Un-
leihaltungsduch in . v . 1000 Abbild , Leipz . Jahrg . 861 . 62 . u . 863 . 3 st . Bde . gr . Folio prachto .
Lwd . m . Ebd . 15 sl . , 4 sl . — Zöllner, Orpheus, Sammlung v . Lieder u . Gesängen m . Noten
für 4 Mäniierstiinnien . Leipz . 862 , 8 Bdch . kl . 4 . elgt . Lwd . in . Ebd . 9 fl . , 2 fl . — Tobias
Sinollet 's ausgewählt, höchst interess, humoristisch. Roinanen übers , v . Fink, sch . Ausg . 6 st .
Bde . gz . n . besond . prachto . Hlfzbd . m . Ebd . 13 fl, , 3 fl . — Hub , Deutschlands Balladen- u .
Romanzen -Dichter, Auswahl v . schön , charakt . u . werihvollsten a . d . Schatz d. lyrischen Epiker
i . Ballad . Romanzen , Märchen , Legend , tt . Erzählg . 870 S . st . Karlsrh. 2 . n . Auflg , kl . 4 .
prachto . Hlfzbd . 7 fl . , 2 fl . — Knapp , Pantheon, auserlesene interess . Erzählungen s. Tonbild .
Stuttg . 850 . 6 st . soeb . prachto , Hlfzbde. m . Ebd . 10 fl, , 2 fl . 30 kr . — Markgraf , Album
Bibliothek, deutsch . Originat-Roinanen. Wien 865 . 20 Bde . prachto. engl . Hlfzbde. Spottpreis
4 sl . (Ebd . kostet mehr .) — Schulze sämmtl . poet. Werke . Dilling 848 . 10 Bde . prachto . nur
2 sl . — Miranda , eine auserl. Sammlg . bcwunderungsw . Ereignisse II . Erschein, a . d . Reiche
d . Natur u . d . menjchl. Leb . f . d . Jugend v . Wilmier 10 f. Kupf . Wien 827 . soeb . prachto ,
Hlfzbd. 4 sl . , 1 sl . — Werner , System d . christl . Ethik Lex . Regbg . 850 . 3 st . sürstl. Hlfzbde.
m . Ebd , 10 sl . , 3 fl . — Klaus , Predigten a . all . Sonn - u . Fcstiage d . Kirchenjahrs üb . die

Hauptwahrheit, d . christl . Religion Lex. Freibg . 8 Bde . in 4 Jahrg . sürstl . Hlfzbd. m .zEbb .16 sl . , 7 sl . — « tandenmaier , die Lehre v . d . Idee in Verbindung IN. d . Entwicklunqsqcsch.d . Jdeenlehre u . d . Lehre o . d . göttl . Logik 923 S . st . Lex . Gießen 840 . prachto . Hlfzbd. mitEbd . 8 fl . . 3 sl. (nicht mehr im Buchlad .) — Becker, große Weltgesch . 7 . verbess . Aufl . » Loe-bell, Fortsetzg. v . Menzel , Lex. Berlin gz . tt . in 14 st. Bde . besond. prachto . Hlfzbd , nOEbd34 fl . , 10 sl . — Heeren , verzügl , hist . Werke sch. Ausg. Göttg. 826 . 15 st . Bde , prachto , gbd.m . Ebd . 40 fl ., Spotlpr. 10 fl . — Maffillon, sämmtl . Predigten zu all . Anlässen gr , Druck
Lex. Prag 758 . compl. 15 st . Bde . prachw . Hlfzbde. m . Ebd , 42 fl ., 8 sl . — Boürdalonc
vorz. Predigten zu allen Anlässen h . gr . Dr . Lex. Prag 866 . compl. 14 Bde . prachto . Hlfzbde
m . Ebd 46 fl . , 9 sl , hBeide Werke deutsch u , selten ) . — Ditto , erbauliche Betrachtung in der
Einsamkeit, Münster 787. gbd . w , ob . 36 kr, - Ditto , Geist a . dess , Predigten , Auqsbq , 785.Ppdbd. 30 kr. — Butler , Leben d , Väter u . Märtyrer nebst anderen Heiligen übers, v Räßu . Weiß v , Abbild , h , gr . Druck Lex. Mainz 826 . 20 Bde . einzel prachto . Hlsbd . gebd, m Ebd60 fl . , 15 sl . (selten ) . — Wcffenberg , Gott u . d . Welt od , d . Verhältniß aller Dinge zu einand ,u -. ZU Gott. Lex . Heidelbg. 857 . 2 ft , Bde, sürstl, Hlfzbde, m . Ebd . 8 fl „ nur 2 sl. 30 kr —
Binder , allg . Realencyklopädie od , Conversatiouslex , f, kathol. Deutschland , schöne Ausg , NI, 12
f. Stahlst , als Fürst Hohenlohe, v , Schwarzenberg , Günther, M , Sailer , Borromäus , M^ ler,Pius , Vincent v , Paula , Döllinger , hl . Augustin , Vetth , Rcgenbg . 850 , A—Z . nebst 2 E,p >
A—Z , 12 dicke Bde . gz , neu sürstl. Hlfzbde. in , Ebd . 70 fl . , 20 sl , — Dürr , Predigten ü , alleSonn - u , Festtage d , kath , Kirche nebst besond, Anlässen, Villa 845 , 3 st , elgt, Lwdbde, m . Ebd .8 fl, , 2 sl . 20 tr . — Schuster , Handbuch z, bibl . Geschichte alten II . neuen Testaments s d

'
Unterricht in Kirche u . Schule nebst Heiligenbild, , Lex . Freibg . 864 . 2 st . Bde. , sürstl, Hlfzbd.m . Ebd . 11 sl . , 5 sl . — Ponjonlat , Gesch . d . hl , Augustin s, Lehre u . s. Wirken übers von
Hinter. Schafsh . 847 . 2 st . prachiv , Hlsibde , m . Ebd . 7 f, „ 2 sl . - Rogacci von dem Einen
Nothwendigen übers, v . Lierheimcr, Lex, Regbg . 859 . 3 st. Bde. n , brsch . 12 fl ., 4 fl , — Stau -
denmaicr, d . Geist d , Christenthums m , Zugabe v . Gebeten , Stahlst . Mainz 855 , 2 Bde , soeb ,
prachto , Hlfzbde. m , Ebd . 4 sl . , 1 sl, 45 kr , — Lamartin , sämmtl , Werke übers, v . K>erweqh,d . Vers , in Stahlst, 8 . Stuttgart 840 . 8 , Bde . gz, besond, prachto , Hlfzbde, m , Ebd , 14 sl .,3 sl , 30 kr, — Th . Körner dramatische Werke , 2 Bde , tt . 2 Bde . Gedichte, Stuttg . 818 , 4 st.Bde. elgt. Ppdbde . m . Ebd , 6 fl, , 1 fl , 36 kr , — Alzog , Universalgesch, d , christl , Kirche , chron

'
Tabelle , 2 gr . Karten . 1187 S , st , 2 . verbess , Aufl , prachto , Hlfzbd, 6 sl„ 2 sl , — Ditto das¬
selbe 6 . neuste Auslage prachto , Hlfzbd, 6 fl, , 3 fl . — Bayerle, das kaih . Kirchenjahr in sein .
Festen tt . hl . Sakramenten nt . v . hl , Bild , in Goldfarb, gr . Lex . Format m . Randzch. Berlin
858 . gz . neu elgt , Lwd . m . Ebd . 11 fl „ 4 sl . — Ditto brsch. compl. 3 sl . — Staudenmaier ,
Encyklopädie der theol, Wissenschaft . 816 . S . st . Mainz 834 , elgt. Hlfzbd, 5 fl, , 1 fl , 12 kr, —
Ditto , die Grundfiagen d , Gegenwart nt . einer Cntwickluiigsgcsch, Freibg . 851 . 2 Bde , brosch .

fl . , 42 kr . — Berthes , die Heil, in ihrem Wandel vor Gott, ein Erbauungsbuch m , sonn-
u . festtäglichen Epistel , Evang, u . Eiklärung m . päpstl, Abbild , gr . Druck, Mainz 852 , 2 kl ,Quaribde. elgt. Lwd , nt . Ebd , 9 sl . , 3 fl . — Kaltschmidt , neustes II , vollst , Fremdwörterbuch
z, Erklärung all , a . fremd . Sprach, entlehnt , Wörter u . Ausdrücke, groß , Anhang d , Eigenna¬
men 838 S , st, gr . Lex . Brockhans 843 . dicke prachto , Lwd . m . Ebd , 5 fl . 30 kr, , 2 sl . 30 kr,

Pyrker , sämmtl , Werke , sch , Ausg , in 1 Bd , Randzeichn. Vers, in Stahlst, Cotta 839 , gz.
engl, Hlfzbd. m , Cbd . 8 fl ., 2 fl . 42 kr, — Ditto dasselbe, 3 prachto . Hlfzbd, 1 fl , 30 kr . —

Bourdalone , Gedanken üb , verschiedene Gegenstände d . Religion u . Sittenlehre übers , Auqsb .
773 . 3 st. Bde , n , Ppd , 8 sl . , 2 fl . — Allg , Weltgeschichte m , Rücksicht ans d . Gesch , d , Relig .
beiderlei Geschlechts , schöne Ausg. in . L-tahlst , Lex . Stuttg . 840 . 6 dicke Bde , prachto , n . Hlfzbde.
in . Ebd . 18 fl, , 3 sl , — Handtke, Post - Reise- u , Eisenbahntarte v . Deutschland , Schweiz , der
Niederlanden , Belgien , col , Glogau 869 , auf Lwd , aufgczog. Folio , z. Zusammenlegen piachtv ,
Lwd , gebd , 4 sl„ 1 sl , 36 kr . — Joh . v. Müller , sämmtl , Werke Tübg , 816 , 26 Boe. einzel
prachiv , Hlfzbd, m , Ebd . 60 fl . , 12 fl . — Ditto , die Geschichte d , schweizerischen Eidgenosscn-
lchaft n , Leipz , Abd. 5 st , Bde , prachto , n , Hlfzbde. in . Ebd , 18 sl, , 3 fl , — Kiesel die Welt¬
geschichte f . Schulen , Lex, Freibg , 857 , 4 st , Bde , n , brsch , 10 sl, , 3 sl , — Probst , kathol, Mo¬
raltheologie , 1700 S , st , Tübing, 852 , 2 dicke Bde , sürstl, Hlfzbde, m , Ebd , 13 fl . , 3 sl . 30 kr.

Kofgüter , Landgüter in der Schweiz , in Maden ,
in der Umgebung von Konstanz , sowie kleinere

nnd größere Käufer dahier , bin ich beauftragt, zu verkaufen oder zu verpachten .
1084 .4,3 . I . Geiger , Geschäfis - Agent .

Epileptische MräMpfe (Fallsucht)
HMM 'M heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Doctor O. KlUiscli

in Berlin , Louisenstraße 45 . — Bereits über Hundert geheilt . 75 . 140

Hauptüderßcht der in die Pisten des Nachweis-Bureaus Mfgenommcnen
Verwundeten und Kranken .

Datum .

5 . Dezember .

Abgang .

Ofstz. Sold ,

Zugang .
Verwundete

Offiz. Sold .

Kranke

Offiz. Sold

H a il p t b e st a n d .

Verwundete

Offiz. Sold .

23 279

Kranke

Offiz , ©olb .j

216

Davon in Privathäusern und Gasthöfen :

Summa

Offiz. Sold

Ditte m AnterstützMg .
Einer armen Wittwe , deren Mann vor

Kurzem durch einen Unglücksfall um ' s Le¬
ben gekommen ist , hat der Sturm am
26 . v . M . das Haus so sehr beschädigt ,
daß sie wenigstens 200 fl. bedarf , um es
wieder nothdürftig herzustellen . Da eigene
Mittel fehlen , so ist sie geuöthigt , die
Mildthätigkcit edler Menschenfreunde in
Anspruch zu nehmen . Gaben nimmt das
Bureau dieses Blattes und der Unter¬
zeichnete dankbarst an .

Häg , A . Schönau . Otter , Pfr .

Hoftheater in Karlsruhe .
Donnerstag 8 . Dez . Viertes Quartal .

115 . Abonnements - Vorstelln g . Ich bleibe
ledig. Lustspiel in drei Akten von Karl
Blum . Hierauf : Der Kurmärker und die
Picarde . Genrebild in einem Akt von
Louis Schneider .

Theater in Baden .
Mittwoch 7 . Dez . Ich bleibe ledig .

Lustspiel in drei Akten von Karl Blum .
Hierauf : Bis in den Urwald . Zeitbild
in einem Akt von Belly und Haber .

Konr » k * Ktaatrpapiere . Frankfurt , den 5 . Dezember .

Staatipapter «.
Oesterreich 67. Etich. 6Mb. t. 6 .
I d°/. . . i . P.

57, .
5»/, Una. Eisenb.-Anl.

Preußen 47,7 , Lonsol^Obllgai.
1W/i dt«. dt«.
4"/, dt«. bto.

Subccn 6*/t Obligationen
4*/,«/. Nähr. b. KotM* .

i 4' /,•/. 7.Mr . b. 84.
: 4' /, Ijllhrtg bto.

4«/, -/.iichrtg bto.
I 4°/, « bßl, » ente bto.
I 37,7 , bto.
Wücttraib. 4' /, °/, Oblig . b. Rothsch.

4% bto.
' 37,7 . bto.
« ab« , 6' /, Obligationen

**/«'/. dt«.
4°/, bto.
3'/»'/« bto. o. 1842

Vt. Hegen D"/0 Obligation
4*/, bto.
3' /.°/. bto.

Per oomptant
tiaffou 41/, ' /* Obligation d. Äotbfd. 91 d 61/# Oest. Süd -St . u. Jsornö. — —

537, 4 b 4fl/„ bto. 8&Vj d 3®/, dto. bto. 46 d
46 ' /, G 37,7 . bto. 817, P &•/• ElifadetydahnPrior . */» 77 P
467, ® 6°/e Olilig . d. Tab.-Regie 5V» bto. neueste Eviiss. «/,

57, Benetianer t gr. 57. BSHm. W.-B- P . i. S . b. « Schsch. •/. 76 G
Schweden 4*/, t,/o Obl. in 'SL zu 10b 89 Ä 57, Schwei,. Eentr.-Pr . i . gr. ,u 28 kr.

47,7 . Mb. t 3t. SU 105 867, V 47,7 . Hess. LndwigSb^Prior .
6chwet > 47,7 , Eidg . Obl. t. gr. ,n 28 kr. 100 G 57, llubwb --Berb . Prior --Obltgat. 100 '/, <8

47,7 » Bern. EKlbÜgattov 98' /, G 4®/* bto. bto. 85 G
917, P «^Ämerik. 6«/, Bds . 1881r v. 61 987, b Diverse Setten .
917, P 6«/a , 1882! v. 62 847« 7» d i *U 8üdd . Bank -ScLien mit 40 ' /, Mirz.
857. P
857. P
857. b

91 P
837, G

Lollvezahlre Bane - Actirn
3*/» Frankfurter Bank -Aktien 131 d

« nlehenS - roose .
Oifterr. 250 fl. bei Rothsch. 1836

. 25» . . . 1854

. 5V0 , von 188» 7,

—
*•/• Otfterr, Bank-Aktien

bto. Credit -Äctien v . L .
705 b
2407, 397, 41 407, b 767, d

47 ° Daraift. V.-A. jll fl. 250 322 b u G I IVO l Prior -̂Loofe 1868 — —
8»7, b Voll eindezahlte Eisendabn - Actlea 8Preutz . Prämien-Lnleihe

48/# Bad . Pr -̂Loose zu 100 Lhlr. d. SL887 , b und PriorttLre «. 1V1 b
9t d -7. Mtsabethbahn fl. 20V 2077, 67, 77- b Badische 35-sll°roos -
857, G j' /« Kud^ isendahn 2. (-nn. 200 st. fturhesftsche iv-rblr ^lloose b. Rothsch.
837. b 4*/# 2ud»^Berb . Eisenbahn 162 '/, D Großh . Hess. 60-st^Loose bto. 175 P

t*/9*/a Buyr. Oftdahn
4' /s Hefftfchekudwigsbayn
3Vo P>O. d. öftere.

1247 , b . . 25-fi^2oose dto.
927, G 13Ö1/. 'S Aassan 2b-fl--ioose bei Kotyschtlb 317. b

— ~ 555/, b [ LnSdachsÄunzenhausener 7-ste-Loose 117. d

Wechsel - Konr «.
Amsterdam k. 6 .
ÄugSdnrg ,
Berlin .
Breme » ,» rüget
Hamburg .
Leipzig
London ,
Mailand ,
Part -
Wien

1007. 7. b
1UO P
105 47, b
97 b
9j7. b
887, 7. b
1047, P
119 ' /« 7. b

967. b

Wölb und Silber .
Preuh. griedrichib 'or
Pistolen
Holländische 10*fU6t .
Ducaten
20-granken -Stücke
Englische SoberetgnS
RussischeImperiales
Preuh. Kagenschetne
Dollars in Gold

ft. 9. 587,- 597,
. 9. 47 - 49
. 9. 54—58
. 5. 37 - 38
. 9. 33 - 34
, 11. 58- 12 fl.
. 9. 48 - 5»
. 1. 447,- 45
. 2. 27 - 28

Druck von I . Grohmann , Adlerstraße Nr. 20 in Karlsruhe.
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